
 
                                                  

Das Regiehaus im Sport- und Freizeitzentrum 
 Die Initiative für den Bau eines Regiehauses ging 1994 von Andreas Pieper, zu jener Zeit 3. Vorsitzender 

und „Sportlicher Leiter“ im FC Rotweiß, aus. Die Finanzmittel wurden seitens der Gemeinde zur Verfügung 
gestellt, während der FC Rotweiß für das gesamte bauliche Knowhow verantwortlich zeichnete. Bereits im 
Dezember 1994 konnte Richtfest gefeiert werden (siehe DIE NORDDEUTSCHE vom 13.12.1994). Offiziell 
wurde das Regiehaus anlässlich des 23. Internationalen C-Jugendturniers am 3. Juni 1995 seiner Bestim-
mung übergeben. Zwischen den Rasenplätzen war im SFZ ein rund 30 Quadratmeter großes und mit einem 
Walmdach versehenes Haus entstanden. Seine Inbetriebnahme ermöglichte dem Verein nunmehr, Heim-
spiele seiner Mannschaften, aber auch Großveranstaltungen organisatorisch und akustisch optimal zu be-
gleiten. Seine erste Bewährungsprobe bestand das Regiehaus mit Bravour. Alle Ansagen über die mit in-
sgesamt sechs Lautsprechern bestückte Beschallungsanlage waren an jeder Stelle im SFZ klar und deutlich 
zu verstehen.  
Auch Bürgermeister Hans-Joachim Beckmann lobte das Engagement des FC Rotweiß: „Diese Form der 
Kooperation hat für die Zukunft durchaus Modellcharakter. Denn ich bin der absoluten Überzeugung, dass 
unsere örtlichen Vereine zu einer Einrichtung, die sie praktisch direkt mitverwirklicht haben, eine wesentlich 
verantwortungsbewusstere Beziehung haben“.  
 

 

  
 

  
 


